Ortliche Raumordnung

MARKTGEMEINDE GAMLITZ

Bebauungsplanung 06 - ,Leitner-Marx*

Verfasser: Fur den Gemeinderat:
Der Biirgermeister:

Zahl: Zahl:

Graz, aM e Gamlitz, am



A)
B)
C)
D)

E)

BEBAUUNGSPLANUNG

MARKTGEMEINDE GAMLITZ

VERORDNUNGSTEIL
GRUNDLAGE

ALLGEMEINE ERLAUTERUNG
BEILAGEN

ANHANG



A)

B)

C)

D)

E)

INHALTSVERZEICHNIS
VERORDNUNG ...ttt 4
MIT RECHTSPLAN BPL. 06/GA 00/01
GRUNDLAGEN ..o 7
AUSZUG AUS DEM GRUNDSTUCKSVERZEICHNIS .....ccuviirierireesreneenresne e 10
FOTOS: it 16
ALLGEMEINE ERLAUTERUNG .....cccooetieecctcecceeeee s 18
1 VERFAHRENSABWICKLUNG ......cccuiitiiiiiiieiti st 18
2. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG: .......cciiiiiiiiiiiici e 19
3. ERLAUTERUNGEN ZUR VERORDNUNG: .....cceeiririeerinirenreeneseesnesseesresnesneenennens 22
4. RECHTLICHE GRUNDLAGE: ....ccitiitieirerieesriaieesresne e ssee s snee e ssnesneesnenneas 24
5. STADTEBAULICHE ZIELSETZUNG UND STADTEBAULICHE LEITBILDER:............. 24
BEILAGEN ... 25
ANHANG ... 27



A) VERORDNUNG

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gamlitz hat in seiner Sitzung am
............................. einen Bebauungsplan (Bebauungsplan 06 “Leitner-Marx*) fiir ein
Teilgebiet der KG. Grubthal erlassen.

Aufgrund der § 27 - 29 des Stmk. Raumordnungsgesetzes wird verordnet :

81  Geltungsbereich

Der Bebauungsplan legt fir die Grst.Nr.: 441/2, 441/1 z.T., 440 z.T., 441/3 z.T.
Einzelheiten der Bebauung fest.

Der Rechtsplan Nr.: BPL 06/GA 00/01 ist Bestandteil der Verordnung
(Beilage M.: 1:500).

Der Gestaltungsplan dient als Grundlage dieses Bebauungsplanes im Sinne einer
Erlauterung der Gestaltungsabsichten ( Beilage Plan Nr.. BPL 06/GA 00/02
M.: 1:500).

82  Zulassige Bauten

Das in der Anlage dargestellte Gebiet ist im rechtskraftigen Flachenwidmungsplan der
Marktgemeinde Gamlitz 3.00, genehmigt von der Stmk. LR am 25/10/1999
Zahl 03-10.10 G 33-99/41 als AufschlieBungsgebiet fiir ,,Dorfgebiet” mit einer
zuldssigen Bebauungsdichte von 0,2 — 0,4 ausgewiesen.

83  Baulinien

Fur den Bebauungsplanbereich werden keine Baugrenz- oder fluchtlinien festgelegt. Es
sind jedoch die Abstandsbestimmungen gem. BauG 95 813 idgF. einzuhalten.
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Auflagen fur die Bauwerke, Wege und Freiflachen :

Die Bauwerke sind moglichst an der im Gestaltungskonzept eingetragenen Stelle zu
errichten.

Die Bebauungsdichte mu zwischen 0,2 und 0,4 betragen.

Die Nutzungsart, der Bebauungsgrad, die Bebauungsdichte, die max. GeschoR-
anzahl und die Bebauungsweise ist im Rechtsplan Nr. BPL 06/GA 00/01 festgelegt.

Die Zufahrt erfolgt einerseits Uber die Landesstrale L 621 (westlicher Bereich, bzw.
uber die bestehende GemeindestraBe an der Ostseite. Die innere Erschlielung
erfolgt Uber eine neu zu errichtende StraBe, die mit einer Breite von 6,00m
festgelegt werden.

Um eine etwaige Erweiterung des Baugebietes nach Siiden zu ermdglichen, wird
eine StralRe so gefiihrt, dass in weiterer Zukunft eine sinnvolle ErschlieBung dieses
anschliel’enden Areals moglich sein wird.

Am sidlichen Randbereich des Areals wird ein Geh- und Radweg mit einer Breite
von 2,00m festgelegt.

Die Hauptfirstrichtungen sind It. Rechts- und Gestaltungsplan anzuordnen
(Hauptfirstrichtung von NW nach SO).

Die talseitige Geb&udehthe an der Traufenseite darf bei Gebauden mit Erdgeschol3
und ausgebautem DachgeschoR vom nattrlichen Geldnde max. 5,50 M betragen
(Geb&udehdohe It. 84(30) des Stmk. BauG 95), ausgenommen davon sind Vorbauten,
Windfénge, Wintergérten etc.

Die Gebdaudebreite (Giebelbreite) darf max. 8,50 M betragen.

Die Dachneigung muB zwischen 46 und 48 Grad betragen, ausgenommen davon
sind Glasdécher, Wintergartendécher u. sonstige kleinere Uberdachungen.

Als Dachdeckung ist (ausgenommen von Vorbauten, Windfangen, Wintergarten
etc.) ein kleinformatiges, rot bis rotbraunes Deckungsmaterial zu verwenden.

Bei Vorbauten (Windfénge, Wiederkehren, Wintergarten etc.) mu die Gesamthohe
(Gesamthohe It. 84(31) des Stmk. BauG 95) mind. 80 cm niedriger sein als der First
des Hauptbaues.

Die Oberkante des Erdgeschosses fir das Hauptgebdude (Rohdecke) darf an der
Bergseite an der Stelle des hochsten Verschneidungspunktes des Haupthauses mit
dem natirlichen Geldnde max. 0,60m tber der H6he des angrenzenden, natlrlichen
Gelandes liegen.

Erdaufschuttungen bzw. Gelédndeverdnderungen dirfen nur im unbedingt
erforderlichen Ausmal} durchgefiihrt werden (Niveauverdnderung bis max. 0,80m).
Aufschittungen von Erdhiigeln vor den Terrassen sind verboten.



0) Stutzmauern und Einfriedungen entlang der ErschlieBungsstralen diirfen max. 150
cm hoch vom neu zu errichtenden StraRenniveau errichtet werden (Stltzmauer in
einer durchgehenden Flache).

p) Z&une zwischen den einzelnen Grundstiicken dirfen max. 2,00m hoch vom
natlrlichen Gelénde errichtet werden.

q) Lebende Z&une (Hainbuchen etc..) sind mit mind. 0,50m Abstand (gemessen von
der Achse des Hauptstammes der Pflanze) von der Grundgrenze zu pflanzen.

r) Die Zuleitung von Strom, Telefon etc. mulR mittels Erdkabel erfolgen.

s) Die Niederschlagswasser missen so beseitigt werden, dal? keine Beeintrachtigung
der Nachbargrundstiicke erfolgt.
- Sammlung in Zisternen und Verwendung flr die Bewésserung des eigenen
Gartens bzw. der Grunflachen.
- Versickerung auf eigenem Grund.
- Ableitung durch die Errichtung eines gemeinsamen Regenwasserkanals.

t) Grundsatzlich sollten so wenig Flachen wie moglich versiegelt werden. Haus-
zufahrten und Parkplatze sollten eher mittels Rasenverbundsteinen oder &hnlichen
Materialien befestigt werden.

85  Einwendungen

Zum Bebauungsplanentwurf wurden keine Einwendungen vorgebracht

86 Inkrafttreten

Der Bebauungsplan tritt mit dem der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Fur den Gemeinderat

Der Birgermeister



LEGENDE

HFR

dION

GRENZE DES PLANUNGSRAUMES
Schichtenlinien (1,0m)

HAUPTFIRSTRICHTUNG
(mit den nat. Schichtenlinein verlaufend)

STRASSE

GEHWEG

BESTEHENDE BEBAUUNG

WR
WA

Nummer des Gebietes

KG

O 1 DO Nutzungsart po

Bebauungsgrad 0,1-0,3 | 0,2-0,4 Bebauungsdichte

Geschoszzahl 1 0. Bauweise o.  offen
gk. gekoppelt
g. geschlossen

Architekturburo Krasser

Marktgemeinde Gamlitz

Bebauungsplan 06 "Leitner-Marx"

PLAN NR:

BPL 06/GA 00/01 HReechts (& Ian

PLANUNG:

DATUM: MASZSTAB:
26/06/2000

1:500



AutoCAD SHX Text
441

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
Asphaltrand

AutoCAD SHX Text
Landesstraße

AutoCAD SHX Text
Asphaltrand

AutoCAD SHX Text
702

AutoCAD SHX Text
440

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Asphaltrand

AutoCAD SHX Text
690


B) GRUNDLAGEN

Auszug aus dem Flachenwidmungsplan Gamlitz

Auszug aus dem Ubersichtsplan M.: 1:5000 - Verkehr.,
Auszug aus dem Katasterplan M 1:2000

Auszug aus dem Grundstiicksverzeichnis

Fotos

o ok w DB

Ubersicht tber die ca.-Flachenanteile (StraRen, Bauflache etc...)
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Ubersicht :

LAGE: Gemeinde: Gamlitz
KG. Grubthal
Grst.Nr.: 441/2, 441/1 z.T., 440 z.T., 441/3 z.T.

Einlagezahl: 205, 5, 188

GESAMTFLACHE: ca. 10.000 M2
abzuglich ca.  1.250 M2  StraRenanteil,
Altstoffsammelbereich etc..
abzlglich ca. 400 M2 Spielplatz

ZUR VERFUGUNG STEHENDE BAUFLACHE DAHER:

ca. 8.350 M2
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ALLGEMEINE ERLAUTERUNG

VERFAHRENSABWICKLUNG

Gemeinde: Gamlitz
KG Grubthal
Bebauungsplanung 06 ,,Leitner-Marx*“

Betrifft:
Grst. Nr. Flache
441/2 z.T. ca 4950 M2
441/1 zT. ca 3.900 M2
440 zT. ca 375 M2
441/3 zT. ca 775 M2
Gesamt ca. 10.000 M2

Termine des Verfahrens:

Besprechungen mit den Grundeigentiimern und Gemeindevertretern:

Besprechung mit Bgm. Wratschko

Besprechung mit dem
Bauausschul? der Gemeinde

Besprechungen mit den
Grundeigentiimern u. Bauausschuf3

Vorbesprechung mit der Fa Ib
Fr. OBR. DI. Tsaros
Gemeinderatsbeschlufl
(Auflage des Entwurfes)

Kundmachung der Auflage

Schriftliches Anhdrungsverfahren

GemeinderatsbeschluR des
Bebauungsplanes

Kundmachung

Ende der Kundmachungsfrist

Rechtskraft erlangt

im

am

am

am

am

von

bis

im

am

am

am

am

Februar 2000

15/06/2000

23/06/2000

25/04/2000

27/06/2000

14/07/2000

25/08/2000

Juli 2000

20/09/2000

25/09/2000

09/10/2000

10/10/2000
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ALLGEMEINE BESCHREIBUNG:
Das Grundstiick liegt In der KG Grubthal im sidlichen Anschlul an eine

Dorfgebietsausweisung und ist zum Teil von bereits bebauten Grundstlicken
umgeben.

An die Grundstiicke grenzen bzw. grenzt im

e Norden - Dorfgebiet

e Osten - Dorfgebiet

e Siuden - Freiland

. Westen - Dorfgebiet bzw. Freiland

Bei dem zu bebauenden Grundstlick handelt es sich um ein Hanggrundstiick mit
einer deutlichen Neigung von Osten nach Westen, das von zwei Seiten Uber
bestehende Stralen (Landesstrale L 621 und Gemeindestral’e) erschlossen
werden kann.

An diese Zufahrten wird in der Folge die innere Erschlielung des
gegenstandlichen Areals angebunden werden. Um eine in weiterer Zukunft
eventuell gewiinschte Baulandausweisung Richtung Stden nicht zu behindern,
wird eine StichstraBe als zukilnftige ErschlieRung dieser potentiellen
Wohnfléchen vorgesehen.

Im rechtskréftigen Flachenwidmungsplan 3.0 der Marktgemeinde Gamlitz,
genehmigt von der Stmk. LR am 25/10/1999 Zahl 03-10.10 G 33-99/41, ist
dieser Bereich als AufschlieBungsgebiet fiir ,,Dorfgebiet™ mit einer zuldssigen
Bebauungsdichte von 0,2 — 0,4 ausgewiesen.

Die angrenzenden Grundstticke an der Nord- und Ostseite sind mit Einfamilien-
wohnhdusern bebaut. Die Firstrichtungen, Dachneigungen und Dachdeckungs-
materialien der bestehenden Gebdaude sind sehr unterschiedlich.

Bei den neu zu bebauenden Grundstiicken handelt sich um eine Ausweisung mit
einer deutlichen Hanglage, die sich auf Grund ihrer topographischen Situation
sehr gut flr die Bebauung mit Ein- und Zweifamilienwohhdusern eignet.
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Die Grundstlcksflachen, die sich in privatem Besitz befinden, sind unbebaut
und sollen Ansiedelungsinteressierten zum Kauf angeboten werden.

Durch die Vorgabe von Geb&udehohen, der einheitlichen Dachneigung, des
annédhernd einheitlichen Deckungsmaterials (kleinformatiges, rot bis rotbraunes
Deckungsmaterial), sowie der vorgegebenen Firstrichtungen soll eine gewisse,
optische Einheit erreicht werden.

Schmutz- u. Regenwasserkanal

Die Abwasserbeseitigung wird tber einen noch zu errichtenden Abwasserkanal-
anschlu an das bestehende Ortskanalnetz erfolgen.

Meteorwésser (Regen, Schnee etc.) sind ohne Beeintrachtigung der
Nachbargrundstiicke (ber Regenwasserkanalisation abzuftihren, oder auf
eigenem Grund zur Versickerung zu bringen, bzw. fur die Bewadsserung des
eigenen Rasens in Zisternen zu sammeln.

Strom- und Wasserversorgung

Die Strom- und Wasserversorgung kann durch AnschluB an das
Versorgungsnetz der Steg bzw. die 6ffentliche Ortswasserleitung wirtschaftlich
sichergestellt werden.

Allgemeine Anmerkungen:

a) Im  Bebauungsplanbereich  wurde auch die Errichtung eines
Kinderspielplatzes vorgesehen. Die Lage wurde zunéchst als Randlage im
gegenstandlichen Areal festgelegt. Bei einer weiteren Ausdehnung des
Baulandes Richtung Osten wirde sich dieser Spielplatz jedoch in einer gut
gelegenen, zentralen Lage befinden. Aus Sicht der Raumplanung wére es
sehr sinnvoll und begriBenswert, wenn dieser Spielplatz auch von den
Bewohnern der kiinftigen Bereiche mitgenutzt werden konnte und so ein
zentraler, kommunikativer Ort, sowohl fur Kinder als auch fir Erwachsene
entstehen konnte. Wie und in welcher Form eine Beteiligung dieser
zuklnftigen Mitbenutzer stattfinden kann (Kosten fur Errichtung, Erhaltung
etc.., ev. Ubernahme durch die Gemeinde) ware mit den Eigentiimern bzw.
mit der Gemeinde abzukl&ren.



21

b) Geringe Bereiche des Bebauungsplanareals liegen im EinfluRbereich der
45dB Larmbelastungslinie durch die Landesstrale (Stdwestliche Ecke). Flr
diesen Bereich wird empfohlen entsprechende Schallschutzmalnahmen fiir
die betroffenen Objekte vorzusehen bzw. sind diese anlaBlich von
baubehdrdlichen Bewilligungen als Bedingung aufzunehmen (z.B. Einbau
von schallgedampften Luftungsfenstern oder Anordnung von Schlafrdumen
bzw. Kinderzimmern etc.. an der dem Larm abgewandten Gebaudeseite ==>
passiver Schallschutz).

e Richtwerte fur die Larmbelastigungen im Dorfgebiet It. ONORM S
5021 Teil 1 (Grundgerauschpegel Laeq in dB).

Nacht 45 dB
Tag 55dB

Die Larmbelastung ist als energiedquivalenter Dauerschallpegel Uber
die lauteste Stunde bei Tag bzw. bei Nacht zu ermitteln.

Lt D-VO zum  Stmk. Wohnbauférderungsgesetz  darf  ein
Immissionsgrenzwert im Freien vor dem Fenster des vom Larm am starksten
betroffenen Aufenthaltsraumes von Laeq = 45 dB nachts bzw. 55 dB
tagsuber nicht Uberschritten werden. Als Nacht gelten die Stunden zwischen
22% und 6% Uhr.

Lt. der zitierten Durchfihrungsverordnung ist jedoch in begriindeten Fallen
eine Forderung zuléssig. Als begriindete Falle, in welchen von der
Einhaltung des Immissionsgrenzwertes abgesehen werden kann, gelten die
in 82 (3) angeflhrten Bauvorhaben.

Hinweis zur Bestandsaufnahme bzw. zu den Plangrundlagen:

Die in den zeichnerischen Darstellungen (Beilagen etc..) eingetragenen
Plangrundlagen (Grundstiicksgrenzen, Hauser, Wege, Stromleitungen etc..) beruhen
auf der von der Gemeinde im Jahr 1999 zur Verfligung gestellten Plangrundlage in
digitaler Form erstellt von Hrn. TB Dettelbacher, A-8010 Graz, mit Uberarbeitungen
durch DI. Legat, A-8430 Leibnitz.

Hausgrenzen, die nicht in der digitalen Plangrundlage eingetragen waren wurden vom
Biro DI. Legat, A-8430 Leibnitz auf Grund von Bauakten und Uberflugfotos
nachgetragen (H&usernachtrag bis 1998). Ob noch weitere die Planung
beeinflussende VVorgaben (Leitungen, Servitute etc..) vorhanden sind, ist im Zuge der
Bauplanung gesondert zu prifen.

Auch wird festgehalten, dal diese in digitaler Form zur Verfligung gestellte
Katastergrundlage fur das gesamte Gemeindegebiet z.T. Abweichungen zu den vom
Biro Mag. Heimo Assigall, A-8430 Leibnitz erstellten Vermessungsplanen aufweist.
Die Erstellung des Bebauungsplanes erfolgte daher auf Basis der von Mag. Assigall
erstellten Vermessungsplane und kann daher auch nur die vermessenen Bereiche
berucksichtigen.
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ERLAUTERUNGEN ZUR VERORDNUNG:

zu § 3 - Baulinien:

Eine Festlegung von Baulinien erfolgt deshalb nicht, da dem Planer eine
moglichst grofle Freiheit im Hinblick auf die Gebdudesituierung gelassen
werden soll. Die Lage des Wohngeb&udes ist auf Grund der duReren Einflisse
(Lage und Orientierung des Grundstiicks) groRtenteils von selbst vorgegeben.
Die Situierung eines mdoglichen Nebengebdudes (Garage etc..) soll aber dem
Eigentiimer freigelassen werden und nicht durch restriktive Baugrenzvorgaben
eingeschrankt werden.

zu 8 4 — Auflagen fir die Bauwerke, Hofe, Wege und Gérten:

zu Pkt. d und f — Zufahrt, StralRenbreiten, kiinftige Erschlieung

Die Anbindung der kiinftigen ErschlieSungsstralien ist durch die bestehenden
StraRRen vorgegeben.

Um in Zukunft eine Baulanderweiterung nach Siiden zu erméglichen, wurde die
innere ErschliefungsstraBe fur das neue Bauland derart situiert, dass eine
zukinftige StralRenanbindung und sinnvolle ErschlieBung dieser sudlichen
Flachen mdglich und so eine ganzheitliche ErschlieBung von Bauland gegeben
sein wird (keine isolierte Betrachtung einer einzelnen Baulandausweisung).

Die Strallenbreite flr diesen Bereich wurde mit 6,00m so gewadhlt, dass
einerseits eine weitere ErschlieBung bereits berlcksichtigt wurde (groRerer
Kraftfahrzeuganteil), andererseits im StralRenbereich auch partiell Parkierungs-
moglichkeiten angeordnet werden kénnen (z.B. Besucherparkplétze), wodurch
fur die kinftigen Grundstlckseigentiimer eine Minimierung der befestigten
Flachen fur Kraftfahrzeuge maglich ist, was bei einer Grundstiicksgrélie von ca.
700 bis 800 M2 sinnvoll erscheint.

Der am sudlichen Rand des Bebauungsplanbereiches vorgesehene Geh- und
Radweg soll zuséatzlich eine fuBlaufige Durchldssigkeit des Gelandes und eine
einfache  Erreichbarkeit der gemeinsamen Einrichtungen (Spielplatz,
Altstoffsammelstelle etc..) sichern.
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zu Pkt. g bis m— Gebaudeformen und Proportionen

Die Vorgaben der Hauptfirstrichtungen bzw. Gebaudehohen und —breiten sollen
eine  gewisse optische  Vereinheitlichung und  Beruhigung  des
Erscheinungsbildes bewirken.

Um zu verhindern, daB durch die Wahl eines zu hohen Niveaus des
Erdgeschol3fulbodens bezogen auf das natlrliche Geldnde unndétige
Erdaufschittungen fir Terrassen ausgebildet werden und somit das nattrliche
Niveau unnétig verandert wird, wurde die Fixierung der Rohdeckenoberkante
mit  0,60m bzw. von max. 0,80m fur Erdaufschittungen und
Gelandeveranderungen getroffen.

Die  Hauptfirstrichtung soll mit der Geldndeform  harmonieren
(Hauptfirstrichtung  im  wesentlichen mit den  Ho6henschichtenlinien
mitverlaufend), damit die vorhandene Hauptgiebel nicht zu dominant in der
Hanglage zur Geltung kommen koénnen und eine landschaftstypischere,
harmonische Einbettung der Baukorper in die Landschaft erfolgen kann.

zu Pkt. o bis g — Stutzmauern, Einfriedungen, Zaune

Die Fixierung der max. Hohe von stral3enseitigen Einfriedungen mit 1,50m soll
einem FuBganger noch die Erfassbarkeit der Besiedelung ermdglichen und nicht
den Eindruck einer geschlossenen Wand hervorrufen, der bei einer groReren
Hohe (Uber Augenhdhe) gegeben ware.

Bische und Hecken zwischen den Grundstiicken (an den Grundstiicksgrenzen)
kdnnen bis 2,00m hoch sein, da sich dies einerseits glnstig auf die Hemmung
von Schallimmissionen auswirken kann und andererseits ein Busch im
wesentlichen in seinem natlrlichen Wachstum belassen werden kann und nicht
zu stark beschnitten werden soll. Eine grélRere Hohe ist aus Orts- und
Landschaftsbildgrinden bzw. dhnlich wie bei den Einfriedungen nicht mdglich.

Um die immer wieder auftretenden Streitigkeiten beziglich von auf das
angrenzende Grundstiick ragenden Buschen etc.. etwas zu entscharfen, wurde
die Abstandsfixierung von lebenden Z&unen (Pkt. q) getroffen. Eine groliere
Abstandsfestlegung kann auf Grund der Grundstiicksproportionen nicht
getroffen werden.

zu Pkt. t — Versiegelung der Flachen
Nicht verschmutzte Oberflachenwésser sollen zur Verrieselung gebracht und
nicht Gber eine Kanalisation abgefiihrt werden.
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4. RECHTLICHE GRUNDLAGE:

Die vorliegende Bebauungsplanung stitzt sich auf das Stmk. Raumordnungs-
gesetz 1974 i.d.g.F. (Bebauungsplan) und auf den Flachenwidmungsplan der
Marktgemeinde Gamlitz, sowie auf die Kundmachung (Gemeinderatsbeschluf?)
170 ] 1 1 SR betreffend der Auflage des Entwurfes flr die
angefihrten Grundstiicke.

5. STADTEBAULICHE ZIELSETZUNG UND STADTEBAULICHE LEITBILDER:

Ausgehend von der landlichen topographischen Situation und der bestehenden
Bebauung haben sich folgende wesentliche Kriterien zur Erstellung eines
Gesamtkonzeptes ergeben.

a.) Reaktion auf die bestehenden Geb&udehthen, sowie das angrenzende
Freiland.

b.) ErschlieRen des Gebietes durch Anlegen von neuen Erschlieungsstra3en
mit Anbindung an bestehende Erschliefungswege unter Berlicksichtigung
einer sinnvollen, zukiinftigen Erweiterung des Baulandes.

c.) Sinnvolle Bebauung der Grundstiicke unter Bertcksichtigung der
Himmelsrichtung.

d.) Die Schaffung von maRstablichen Bauk6rpern und Grundfl&chen.

e.) Eine gute Einbettung in die Landschaft von Gamlitz, sowie eine gute
Anbindung des Strallennetzes.

f.) Eine mdglichst geringe Verdnderung des natirlichen Geléndes durch
Einschnitte /Stral3en etc.) und Anschittungen (Stral3en, Terrassen etc.).

Graz,am .......cccceeevevivviieeenn, Gamlitz, am ......ccccvevvvecinnneee,

Architekt Fiir den Gemeinderat
Der Burgermeister
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D) BEILAGEN

=  GESTALTUNGSPLAN PLAN NR.: BPL 06/GA 00/02



Ubersicht:

Grundstucksgrolie ca. 10.000 M2
11 Grundstucksparzellen Grofde von ca. 700 M2 bis 800 M2
Verkehrsflachen ca. 1.050 M2
Altstoffsammelstelle ca. 200 M2
Kinderspielplatz ca. 400 M2
Z

o ; >

W

Architekturburo Krasser

Marktgemeinde Gamlitz

Bebauungsplan 06 "Leitner-Marx"
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BPL 06/GA 00/02

Gestaltungsplan

PLANUNG:

26/06/2000

MASZSTAB:

1:500
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